
 

 

 

 

 

 

Erklärungen zum  

Wohngeld-Antrag 

für den Lasten-Zuschuss 

 
  



2 
 

Vorwort 
 
In diesem Heft erklären wir: 

So füllt man den Antrag für Wohngeld aus.  
Es geht hier um den Antrag:  
Wohngeld-Antrag für den Lasten-Zuschuss. 
 
Das Wohngeld ist eine Hilfe vom Amt. 

Einige Menschen haben wenig Geld zum Leben. 

Diese Menschen können Wohngeld bekommen. 

Das Wohngeld ist ein Zuschuss.  

Das bedeutet:  

Das Amt bezahlt einen Teil von den Kosten 

für Wohnraum. 

Wohnraum bedeutet: 

Eine Wohnung oder ein Haus zum Wohnen. 

 

Die Wohngeld-Stelle muss prüfen: 

Wer kann Wohngeld bekommen?  

Dabei sind verschiedene Dinge wichtig. 

Zum Beispiel: 

• Wie viele Personen leben im Haushalt? 

• Wie viel Geld haben die Personen?  

Darum müssen Sie alle Fragen im Antrag beantworten.  

In diesem Heft erklären wir Ihnen die Fragen. 
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Seite 1 im Antrag 
Was für einen Antrag stellen Sie? 
Bitte kreuzen Sie an. 

 
• Beantragen Sie zum 1. Mal Wohngeld? 

Das nennt man Erst-Antrag. 
Kreuzen Sie dann das 1. Kästchen an. 

 
• Bekommen Sie schon Wohngeld? 

Die Zeit für die Genehmigung ist aber bald zu Ende? 

Dann brauchen Sie einen Weiterleistungs-Antrag. 
Kreuzen Sie das 1. Kästchen an. 

 
Wann brauchen Sie eine neue Genehmigung  

für das Wohngeld? 

Sie müssen das Datum eintragen. 
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• Bekommen Sie schon Wohngeld? 

Es hat sich aber bei Ihnen etwas verändert? 

Vielleicht können Sie mehr Wohngeld 

bekommen. 

Dann brauchen Sie einen  

Erhöhungs-Antrag. 
Kreuzen sie das 2. Kästchen an. 

 

• Bekommen Sie schon Wohngeld? 

Sie können dann aufschreiben:  

- Ihre Wohngeld-Nummer  
- das Akten-Zeichen 

Die Nummern stehen oben auf Ihrem Wohngeld-Bescheid. 

 

Schreiben Sie die Adresse von der Behörde für Wohngeld auf. 
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1: Schreiben Sie die Daten über sich auf.  

 
 

 
 

 
 

 
Bitte kreuzen Sie Ihren Familien-Stand an. 

 

Achtung:  
Das müssen Antrag-Steller und 
Antrag-Stellerinnen aus Ländern 
außerhalb von der EU machen: 
Sie müssen einen Nachweis über  

Ihren Aufenthalts-Titel abgeben. 

Ein Nachweis ist ein Schreiben oder eine 

Kopie von einem Schreiben. 

Das Schreiben beweist eine Sache. 

Als Nachweis für Ihren Aufenthalts-Titel können  

Sie zum Beispiel abgeben:  

Kopie von der Karte Aufenthalts-Titel.  
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Arbeiten Sie?  
Wie arbeiten Sie? Bitte kreuzen Sie an. 

 

Fragen zu Ihrem Wohnraum

 

 
 

Wichtig:  
Sie können nur dann Wohn-Geld 

 zum Lasten-Zuschuss beantragen:  

• Sie sind Eigentümer oder Eigentümerin von dem Wohnraum. 

Das bedeutet: 

Ihnen gehört ein Haus oder eine Wohnung. 

• Sie haben ein eigentum-ähnliches Dauer-Wohnrecht. 

Das bedeutet: 

Sie haben ein Dauer-Wohnrecht und weitere Rechte. 

Zum Beispiel:  

Sie können den Wohnraum umbauen oder vermieten. 

• Sie sind Erbbau-Berechtigter oder Erbbau-Berechtigte 

Das bedeutet:  

Sie dürfen auf einem Grundstück bauen. 

Sie brauchen nicht Eigentümer oder Eigentümerin 

von dem Grundstück sein. 
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2: Die Adresse von Ihrem Wohnraum 

 
Schreiben Sie die Adresse von dem Wohnraum auf.  

 

Wohnen Sie noch nicht in diesen Wohnraum? 

Schreiben Sie dann bitte Ihre aktuelle Adresse auf. 

 

Schreiben Sie auch auf: 

Wann wollen Sie umziehen? 

Das ist das geplante Einzugs-Datum. 

Haben Sie mehr als 2 Wohnungen? 

Dann müssen Sie einen anderen Antrag nehmen: 

Wohngeld-Antrag für den Mietzuschuss. 

 

Wohn-Geld gibt es immer für einen bestimmten Wohnraum. 
Das bedeutet: Sie müssen nach einem Umzug einen neuen 

Wohngeld-Antrag stellen. 

Der Wohnraum muss Ihr Lebens-Mittelpunkt sein. 

Lebensmittel-Punkt bedeutet: 
Am Lebens-Mittelpunkt leben Sie die meiste Zeit. 

Sie können nur für 1 Wohnung oder 1 Haus  

gleichzeitig Wohn-Geld erhalten.  
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Seite 2 im Antrag 
3: Hat ein Amt Geld für den Wohnraum gegeben? 

 
Bitte kreuzen Sie nein oder ja an. 

 

4 und 5: Weitere Fragen zu Ihrem Wohnraum 

 
Bitte kreuzen Sie Nein oder Ja an: 

Erhalten Sie für einen anderen Wohnraum schon Wohngeld? 

Haben Sie einen Zweit-Wohnsitz?     

Bitte ankreuzen.                             

Zweit-Wohnsitz bedeutet 

Sie haben noch einen 2. Wohnraum. 

Manchmal leben Sie in dem 2. Wohnraum. 

 

6: Wer sind Ihre Haushalts-Mitglieder? 
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Wichtig:  
Sie müssen Daten zu allen  

Haushalts-Mitgliedern aufschreiben.  

Haushalts-Mitglieder bedeutet:  
Diese Personen leben mit Ihnen zusammen in dem Wohnraum. 

Zum Beispiel: Eltern und Kinder, ein Paar 

Keine Haushalts-Mitglieder sind zum Beispiel: 

• Mieter oder Mieterinnen 

Sie nutzten nur einen Teil von Ihrem Wohnraum. 

Zum Beispiel 1 Zimmer oder 1 Einlieger-Wohnung. 

Einlieger-Wohnung bedeutet: 

Die Einlieger-Wohnung gehört zu einem Haus. 

Sie ist aber getrennt von den anderen Zimmern. 

Haushalts-Mitglieder müssen nicht die ganze Zeit  

in dem Wohnraum leben. 

Zum Beispiel: 

Die Haushalts-Mitglieder wohnen wegen ihrer Arbeit  

an manchen Tagen woanders. 

Der Wohnraum ist aber der Lebens-Mittelpunkt von diesen 

Haushalts-Mitgliedern. 

 

Ausnahmen bei Kindern: 

Manchmal leben Kinder oder Pflegekinder bei  

einem anderen Eltern-Teil. 

Sie betreuen die Kinder zu einem Drittel der Zeit in Ihrem Haushalt. 

Dann zählen die Kinder trotzdem als Haushalts-Mitglieder: 

Betreuen Sie 2 oder mehr Kinder weniger als ein Drittel der Zeit? 

Sie dürfen dann das jüngste Kind aufschreiben. 
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Seite 3 im Antrag 

 

Achtung:   

• Bei Haushalts-Mitgliedern aus Ländern 
außerhalb von der EU: 
Sie müssen einen Nachweis über den  

Aufenthalts-Titel abgeben. 

• Haben Sie Kinder als Haushalts-Mitglieder 
aufgeschrieben? 
Weisen Sie nach: 

Wer betreut die Kinder zu welchen Zeiten? 

 

 

 

 

Im Antrag ist Platz für 4 Haushalts-Mitglieder.  

Haben Sie mehr als 4 Haushalts-Mitglieder?  

Nehmen Sie dann bitte ein weiteres Blatt für die 

anderen Haushalts-Mitglieder. 
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Haben Sie Haushalts-Mitglieder aus Ländern  
außerhalb von der EU? 
Bezahlt eine andere Person für diese 
Haushalts-Mitglieder Geld für den Wohnraum? 
Hat diese Person sich gegenüber der 
Ausländer-Behörde oder der Ausländer-Vertretung 
dazu verpflichtet? 
Das bedeutet: 

Die Person hat versprochen: 

Ich bezahle Geld für den Wohnraum. 

Haben Sie ja angekreuzt? 

Dann müssen Sie die persönlichen Daten  

von der Person eintragen. 

 

7: Wohnen in Ihrem Wohnraum noch 

    weitere Personen? 
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Diese Personen sind keine Haushalts-Mitglieder. 

Sie sind zum Beispiel: 

Bewohner oder Bewohnerinnen in einer  

Einlieger-Wohnung.  
Haben Sie Ja angekreuzt?  

Schreiben Sie dann die Namen von den Personen auf.  

 

Seite 4 im Antrag 

8: Ist ein Haushalts-Mitglied  
    in den letzten 12 Monaten verstorben?  

 

Bitte kreuzen Sie Nein oder Ja an.  

 

 

 

 

 

Wichtig:  

Bei ja müssen Sie einige Fragen beantworten 

Für das Wohngeld kommt es darauf an:  

Wann genau ist das Haushalts-Mitglied verstorben?  
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Hat das verstorbene Haushalts-Mitglied 

eine Transfer-Leistung erhalten? 

 

Kreuzen Sie ja oder nein an.  

 

Transfer-Leistungen sind: 
• Bürgergeld (SGB II)  

• Grundsicherung im Alter/bei Erwerbsminderung 

oder Hilfe zum Lebensunterhalt („Sozialhilfe“, SGB XII)  

• Leistungen der Kinder und Jugendhilfe (SGB VIII) 

• Verletztengeld in Höhe des Bürgergeldes (SGB VII)  

• Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (nach BVG) 

• Hilfe zum Lebensunterhalt in einer stationären Einrichtung  

• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz  

• Als Zuschuss erbrachte Leistungen nach SGB II  

für Auszubildende in besonderen Fällen  

 

 
Sind Sie nach dem Todes-Fall umgezogen?  

Kreuzen Sie nein oder ja an.  
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Haben Sie nach dem Todes-Fall ein  

neues Haushalt-Mitglied aufgenommen?  

Kreuzen Sie nein oder ja an. 

 

Haben sie ja angekreuzt? 

Schreiben sie dann die Daten  

von dem Haushalts-Mitglied auf. 

 

9: Haben Sie in den nächsten Monaten mehr 
    oder weniger Haushalts-Mitglieder?  

Kreuzen sie ja oder nein an. 

Haben sie ja angekreuzt? 

Schreiben Sie dann auf:  

Warum werden Sie mehr oder weniger 

Haushalts-Mitglieder haben? 

Was ist der Grund für die Änderung? 

Zum Beispiel:  

• Umzug 

• Geburt 

Schreiben Sie auch das Datum auf.  
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Gibt es in den nächsten 12 Monaten einen Umzug? 

Schreiben Sie das Datum auf.          

 

10: Bekommt jemand in Ihrem Haushalt 

      Transfer-Leistungen?  

 

 

Wichtig:   
Die Transfer-Leistungen haben wir auf Seite 15 erklärt.  

Bekommen Sie oder ein anderes Haushalts-Mitglied  

Transfer-Leistungen?  

Oder haben Sie eine Transfer-Leistung beantragt? 

Dann erhalten Sie vielleicht kein Wohngeld. 

Fragen Sie in der Wohngeld-Behörde. 
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• Bekommen Sie oder ein anderes Haushalts-Mitglied  

Transfer-Leistungen? 

• Oder hat jemand eine Transfer-Leistung beantragt? 

• Oder ist eine Transfer-Leistung weggefallen? 

• Oder wurde eine Transfer-Leistung abgelehnt? 

War das in den letzten 2 Monaten? 

Ist das bei Ihnen so? 

Oder ist das bei einem anderen Haushalts-Mitglied so?  

Dann kreuzen Sie bitte ja an. 

 
 

Danach müssen Sie aufschreiben: 

• Namen 

• Die Transfer-Leistungen 

• Wann war das? 

Im Antrag ist Platz für die Daten von 3 Personen.  
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Achtung: 
Sie müssen einen Bescheid über die Transfer-Leistung abgeben. 

   

 

Seite 5 im Antrag 

11: Hat eine Behörde geschrieben: 

      Bitte beantragen Sie Wohngeld? 

So eine Behörde ist zum Beispiel: 

• Jobcenter 

• Sozialamt 

Wurde Ihnen oder einem Haushalts-Mitglied geschrieben? 

Kreuzen sie nein oder ja an.  

 

Achtung: 
Haben Sie ja angekreuzt?  

Sie müssen das Schreiben von der Behörde abgeben.  
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Seite 5 und 6 im Antrag 
12: Welche Einnahmen haben Sie  
      und die Haushalts-Mitglieder? 

 

Wichtig:  
Sie müssen aufschreiben: 

• Woher bekommen Sie Geld?   

• Was sind Ihre Einnahmen?  

Sie müssen alles aufschreiben. 

Schreiben Sie auch die Einnahmen 

von allen Haushalts-Mitgliedern auf. 

  
Beispiele für Einnahmen: 

• Arbeitslosen-Geld 

• Einnahmen aus selbstständiger Arbeit 

• Eltern-Geld und Mutterschafts-Geld 

• Gehalt oder Lohn 

auch bei Neben-Tätigkeit oder 

Geringfügige Beschäftigung, Minijob 
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• Geld von Personen aus einem anderen Haushalt  

zum Beispiel Großeltern 

• Kranken-Geld 

• Kurzarbeiter-Geld 

• Renten 

Im Wohngeld-Antrag sind noch weitere Beispiele. 

 

Wohnen sie allein und bekommen BAföG  

oder Berufsausbildungs-Beihilfe? 

Dann gibt es meistens kein Wohngeld.  

Fragen Sie bei der Wohngeld-Behörde nach. 

Im Antrag ist Platz für 4 Haushalts-Mitglieder.  

Haben Sie mehr als 4 Haushalts-Mitglieder? 

Nehmen Sie dann bitte ein weiteres Blatt für die 

anderen Haushalts-Mitglieder. 

 
    

Schreiben Sie Ihre Einnahmen auf. 

Schreiben Sie den Brutto-Geld-Betrag auf. 

Vom Brutto-Geld-Betrag sind noch keine Steuern 

oder Abgaben abgezogen.  
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Schreiben Sie auch den Turnus für die Einnahmen auf. 

Turnus bedeutet: Zeitraum.  

Zum Beispiel: 

• Sie bekommen das Geld einmal im Monat. 

Schreiben Sie dann auf: monatlich 

• oder täglich  

• oder jährlich 

 

Wird Ihnen bei den Einnahmen noch Geld abgezogen? 

Zum Beispiel: Steuern  

Bitte kreuzen sie die Abgaben an. 

Schreiben Sie auch die Einnahmen  

von allen Haushalts-Mitgliedern auf. 

  

Achtung:  
Sie müssen Nachweise über alle Einnahmen abgeben. 

 

Seite 7 im Antrag 

Frei-Beträge und Abzugs-Beträge 
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Wichtig:  
Manche Dinge sind beim Antrag von Wohngeld 

 für Sie ein Vorteil. 
Zum Beispiel: 

• Sie oder ein Haushalts-Mitglied haben: 

- eine Schwerbehinderung. 

- einen Pflege-Grad. 

- erhöhte Werbungs-Kosten. 

Zum Beispiel: 

Kosten für Fahrten zur Arbeit 

• Sie oder ein Haushalts-Mitglied zahlen: 

- Unterhalt 

- Geld für Kinder-Betreuung. 

• Sie oder ein Haushalts-Mitglied wurden: 

in der Zeit des National-Sozialismus verfolgt 

• Sie oder ein Haushalts-Mitglied haben mindestens  

33 Jahre Grundrenten-Zeiten 

Sie können auch in diesen Fällen Frei-Beträge bekommen: 

• Sie wohnen allein mit Kindern. 

• Ihre Kinder bekommen Geld in der Ausbildung  

oder in einem Ferien-Job. 
 

Bitte geben Sie alle Nachweise ab. 

Das müssen Sie bei den Fragen 13-20 machen: 

Sie müssen zuerst bei den Fragen nein oder ja ankreuzen. 

Haben sie ja angekreuzt? 

Dann müssen Sie Fragen beantworten.  

Bitte geben Sie dazu auch die Nachweise ab.  
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13: Werbungs-Kosten 

 

• Haben Sie oder ein Haushalts-Mitglied Werbungs-Kosten? 

Sie schreiben die Werbungs-Kosten bei der Steuer-Erklärung auf. 

Der Pausch-Betrag für Werbungs-Kosten ist 1230 Euro im Jahr. 

Das bedeutet:  

Bis zu diesem Betrag brauchen Sie  

keine Steuern zahlen. 

Sie brauchen auch keine Nachweise für diese  

Werbung-Kosten abgeben. 

Sind Ihre Werbungs-Kosten höher als 1230 Euro? 
Dann bekommen Sie mehr Wohngeld. 
Sie müssen dann Nachweise über die Werbungs-Kosten 
abgeben. 
 

• Haben Sie Aufwendungen bei einem Mini-Job? 

Zum Beispiel: 

Beitrag für die Kranken-Versicherung 
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Seite 8 im Antrag 
14: Kosten für Kinder-Betreuung 

 

Zahlen Sie selbst oder ein Haushalts-Mitglied  

für Kinder-Betreuung? 

Zum Beispiel: Kindergarten 

Haben sie ja angekreuzt? 

Dann tragen Sei die Daten ein. 

 

Tragen Sie keine anderen Kosten 
 für die Kinder ein. 

Zum Beispiel: Kosten für Essen 

 

15: Fragen zu Schwerbehinderung und Entschädigungen 
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Haben Sie oder ein Haushalts-Mitglied: 

• eine Schwerbehinderung?  
• einen Pflege-Grad? 

• Wurden Sie oder ein anderes Haushalts-Mitglied 

o in der Zeit des National-Sozialismus verfolgt? 
• Oder bekommen Sie oder ein anderes Haushalts-Mitglied 

Geld aus dem Bundes-Entschädigungs-Gesetz? 
Die Abkürzung ist BEG. 

 

16: Zahlen Sie oder ein Haushalts-Mitglied Unterhalt? 

 

 

 
 

Bekommt eine Person von Ihnen Unterhalt? 

Oder bekommt eine Person  

von einem Haushalts-Mitglied Unterhalt?  

Haben Sie ja angekreuzt? 

Dann schreiben Sie den Namen von dieser Person auf.  

Für wen wird Unterhalt gezahlt? 

Schreiben Sie auch diese Daten auf. 
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Sie müssen auch noch aufschreiben: 

Wie sind Sie mit dieser Person verwandt? 

Eine Antwort ist zum Beispiel: Kind. 

Schreiben Sie auch die Höhe vom  

Unterhalt im Monat auf. 

Das bedeutet: 

Wie viel Euro Unterhalt bekommt die Person im Monat? 

 
Seite 9 im Antrag 

Weitere Fragen zu Ihren Einnahmen 
17: Haben Sie oder ein Haushalts-Mitglied  
      das Recht auf Unterhalt?  
      Sie haben den Unterhalt aber noch nicht bekommen? 
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18: Hatten Sie oder ein Haushalts-Mitglied 
     1-malige Einnahmen? 
      Es geht um die Zeit in den letzten 12 Monaten.  
      Oder bekommen Sie in den nächsten Monaten 
      1-malige Einnahmen? 

 
 

1-malige Einnahmen sind zum Beispiel: 

• 1-mal Unterhalt 

• 1 Renten-Nachzahlung 

• 1-mal Geld von der Versicherung 

• 1-mal Abfindung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1X 
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Seite 10 im Antrag 
19: Werden die Einnahmen   
       kleiner oder größer? 
       Es geht um die Zeit 
        in den nächsten 12 Monaten            

 
Sie werden zum Beispiel bekommen:  

• Arbeits-Lohn 

• Rente. 

• Arbeitslosen-Geld. 

• Sozialhilfe 

• Ausbildungs-Förderung 

• Versicherungs-Leistung 

 

Wissen Sie noch nicht wie viel Geld Sie 

 genau bekommen werden? 

Was meinen Sie?  

Schreiben Sie diesen Geld-Betrag auf 
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20: Haben Sie Vermögen? 

 

Wichtig:  
Sie und Ihre Haushalts-Mitglieder dürfen  

nicht zu viel Vermögen haben. 

Nur dann bekommen Sie Wohngeld. 

 

Vermögen ist zum Beispiel: 

• Geld 

• Geld auf einem Sparbuch 

• Bauspar-Vertrag, Lebens-Versicherung 

• Wertpapiere 

• Immobilien: 

-  Grundstück 

-  ein Haus 

    Sie wohnen nicht selbst in dem Haus. 

     Auch Immobilien im Ausland zählen mit. 

• wertvolle Sachen 

Zum Beispiel: Schmuck, Auto 
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• Wohnen Sie allein in der Wohnung? 

     Ist Ihr Vermögen mehr als 60 000 Euro wert? 

• Wohnen mehrere Personen in der Wohnung  

 und sie haben zusammen mehr als 90 000 Euro? 

 Das bedeutet: 

 Sie selber haben mehr als 60.000 Euro. 

 Und ein oder mehrere Haushalts-Mitglied haben 30.000 Euro. 

 

Bitte kreuzen Sie ja oder nein an.  

 

 

 

 

 

 

 

Bei ja: 

Kreuzen Sie dann an: 

Was für Vermögen haben Sie?  

Schreiben Sie auf: Wie viele Euro sind die Dinge ungefähr wert?  
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Seite 11 im Antrag  

21: Fragen zu Ihrer Geld-Belastung 

 
Wichtig:  
Sie müssen Fragen zu Ihrer Belastung beantworten. 

Hier ist die Geld-Belastung für Ihren Wohnraum gemeint. 

Zur Geld-Belastung gehören: 

• Schulden und Zinsen bei der Bank für den Wohnraum 

• Reparatur-Kosten 

• Betriebs-Kosten 

..Zum Beispiel: 

..Kosten für Heizung, Wasser, Müll-Abfuhr 

• Grund-Steuer 

 

 

 
Achtung: 
Sie müssen alle Nachweise zu Ihrem Wohneigentum und  

zur Geld-Belastung abgeben. 

Besonders wichtig sind:  

• Kauf-Vertrag 
• Nachweise zu Bau-Kosten 
 



33 
 

• Grundbuch-Auszug 
   Das bedeutet: alle rechtlichen Informationen  

   zu einem Grundstück. 

   Sie bekommen einen Grundbuch-Auszug  

   über Ihr Eigentum beim Grundbuch-Amt. 

   Das Grundbuch-Amt ist im Amtsgericht. 

• Darlehens-Vertrag 
Darlehen bedeutet: 

Ein Darlehens-Geber gibt einem  

Darlehens-Nehmer für eine bestimmte Zeit Geld. 

Der Darlehens-Nehmer muss das Geld  

nach und nach zurück zahlen. 

Die Regeln dafür stehen im Darlehens-Vertrag. 

• Grundsteuer-Bescheid 
• Nachweis über die Größe vom Wohnraum 
• Nachweis zu Vermietung und Verpachtung 

  Verpachten ist ähnlich wie vermieten. 

  Wer etwas pachtet, hat aber mehr Rechte. 

  Man darf in dem verpachteten Wohnraum 

  auch Geld verdienen. 

• Bauspar-Urkunde 
   Das ist ein Nachweis zu Ihrem Bauspar-Vertrag. 

• Nachweise über neue Zahlungen von Ihnen.  
 

Beantragen Sie zum 1. Mal Wohngeld? 
Dann müssen Sie noch einen Nachweis abgeben: 
eine Bescheinigung vom Darlehens-Geber. 

Zum Beispiel: Bescheinigung von einer Bank. 
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Was für eine Eigentümerin oder ein Eigentümer  

sind Sie?  

Bitte kreuzen Sie an.  

 

 22: Wie groß ist Ihr Wohnraum? 

 
Schreiben Sie die Quadrat-Meter-Zahl (qm) auf.  

 

23: Sind Sie allein Eigentümer oder Eigentümerin  
       von dem Wohnraum?  
 

 
Kreuzen Sie nein oder ja an. 

Haben sie nein angekreuzt? 

Es gibt also noch mehr Eigentümer  

oder Eigentümerinnen von dem Wohnraum? 

Dann müssen Sie die Daten  

von den Personen aufschreiben. 
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24: Haben Sie Geld-Belastungen 
      für den Wohnraum? 

 
Bekommen Sie Fremd-Mittel?   

Fremd-Mittel sind Gelder von Anderen.  

Zum Beispiel von einer Bank 

Die Fremd-Mittel werden für ein Grundstück,  

ein Haus oder eine Wohnung gebraucht. 

 
Beispiele für Fremd-Mittel: 

• Darlehen 
• Gestundete Restkauf-Gelder 

Restkauf-Geld bedeutet: 

Eine Person muss einen bestimmten Geld-Betrag bezahlen. 

Sie kann nicht alles auf einmal bezahlen. 

Das noch nicht bezahlte Geld heißt Restkauf-Geld. 

Gestundet bedeutet aufgeschoben. 

Eine Person hat einen Termin für die Zahlung von dem  

         Restkauf-Geld. 

         Sie hat aber an dem Termin noch nicht genug Geld zum Bezahlen  

         Der Termin zum Bezahlen kann dann aufgeschoben werden. 

         Das Restkauf-Geld ist dann gestundet. 

• gestundete öffentliche Lasten von dem Grundstück 
Das sind Geld-Lasten für das Grundstück. 

Das Geld muss zum Beispiel an die Stadt gezahlt werden. 
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Haben Sie solche Geld-Belastungen?  

Bitte kreuzen Sie nein oder ja an. 

Haben Sie ja angekreuzt? 

Dann beantworten Sie bitte die Fragen 25 bis 30. 
 

25. Welche Belastungen  
      aus Fremd-Mitteln haben Sie? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schreiben Sie die Daten für die Fremd-Mittel auf.  

Darlehen für Instand-Setzung oder Instand-Haltung 

dürfen Sie nicht aufschreiben. 

Instand-Haltung bedeutet: in Ordnung halten von einem Wohnraum. 

Instand-Setzung bedeutet: Reparaturen von einem Wohnraum. 

 

Schreiben Sie auch die Daten für den Kapital-Dienst auf. 

Zum Kapital-Dienst gehören: 

• Zinsen 
• Tilgung 

Das bedeutet: Rückzahlung von Geld-Schulden. 
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• Laufende Neben-Leistungen 

Zum Beispiel: 

- Verwaltungs-Kosten-Beiträge für Darlehen 

 

Seite 12 im Antrag   

26. Haben Sie ein Fremd-Mittel  
      durch ein anderes Fremd-Mittel ersetzt? 

 
Hier sind besonders Um-Schuldungen gemeint. 

Zum Beispiel: 

Sie haben sich einen anderen Darlehens-Geber gesucht. 

Bitte kreuzen Sie nein oder ja an.  

Haben Sie ja angekreuzt?  

Dann müssen Sie die Geld-Beträge aufschreiben.  

 

Achtung:  
Bitte geben Sie alle Nachweise ab.  
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27: Geld-Beiträge für Fremd-Mittel 

 
Man kann Geld-Beiträge für Personen-Versicherungen  

oder Bauspar-Verträge zum Rückzahlen  

von Fremd-Mitteln benutzen.   

Machen Sie das? 

Kreuzen Sie nein oder ja an. 

Haben Sie ja angekreuzt?  

Dann schreiben Sie auf:  

Für welche Fremd-Mittel zahlen Sie Geld-Beiträge?  

Wie viel Geld? 

 

28: Welche Kosten haben Sie noch für den Wohnraum? 

 
Erklärungen: 

• Grund-Steuer muss man für ein Grundstück 

und die Häuser darauf bezahlen. 
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• Erbbau-Zinsen:  
Sie haben das Recht auf einem Grundstück zu bauen. 

Das Grundstück gehört einer anderen Person. 

Sie zahlen der Person dann Erbbau-Zinsen.  

Das ist ähnlich wie eine Miete. 

• Laufende Bürgschaftskosten 
Das sind Kosten für eine Bürgschaft. 
Bürgschaft bedeutet: 

Eine Person hat für Sie einen Kauf-Vertrag 

mit unterschrieben. 

Die Person ist der Bürge. 

Vielleicht können Sie Ihre Raten für den Kauf-Vertrag 

nicht mehr zahlen. 

Dann muss der Bürge für Sie die Raten zahlen. 

Sie geben dem Bürgen für seine Leistung Geld. 

• Nutzungs-Entgelt: 
Sie nutzen Wohnraum von einer anderen Person. 

Die Person ist der Eigentümer von dem Wohnraum. 

Sie möchten den Wohnraum später kaufen. 

Sie nutzen den Wohnraum aber schon jetzt. 

Dafür zahlen Sie das Nutzungs-Entgelt an den Eigentümer. 

• Kosten der eigenständig gewerblichen Lieferung von  
Wärme und Warm-Wasser ohne Betriebskosten:  
Sie besitzen eine Eigentums-Wohnung. 

Sie bekommen Wärme und Warm-Wasser  

für die Wohnung. 

Das müssen Sie bezahlen. 

Dafür haben Sie einen extra Vertrag. 
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Haben Sie solche Kosten? 

Dann kreuzen Sie bitte an und schreiben den Geld-Betrag auf. 

 

29: Bekommen Sie Zuschüsse 
       für Ihre Geld-Belastung? 

 
Beispiele für Zuschüsse: 

• Bau-Kindergeld 
Bau-Kindergeld ist für Familien mit mindestens einem Kind. 

Die Familien wollen Wohnraum bauen oder kaufen.  

• Zins-Zuschuss: 
Jemand bezahlt für Sie Zinsen. 

Beispiel für Zinsen: 

Sie zahlen Zinsen für einen Kredit bei der Bank. 

• Annuitäts-Zuschuss: 
Jemand bezahlt für Sie einen Teil von der Annuität. 

Annuität ist die Rückzahlung von Geld und die Zinsen 

zusammen. 

 

Bekommen Sie solche Zuschüsse von Ihrer Arbeitgeberin  

oder von Ihrem Arbeitgeber? 

Oder Zuschüsse von anderen Personen? 

Oder haben Sie solche Zuschüsse beantragt? 
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Kreuzen Sie nein oder ja an 

Haben Sie ja angekreuzt? 

Dann schreiben Sie bitte auf:  

Von wem ist der Zuschuss?  

Schreiben Sie auch den Geld-Betrag im Monat auf. 

 

Achtung:  
Bitte geben Sie alle Nachweise ab.  

 

Seite 13 im Antrag   
30: Hat Ihr Wohnraum eine Garage  
      oder einen anderen Auto-Parkplatz?  

 
Hat Ihr Wohnraum eine Garage oder einen 

anderen Auto-Parkplatz?  

Kreuzen Sie nein oder ja an. 

Haben Sie ja angekreuzt?  

Dann beantworten Sie bitte die Fragen.  
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31: Werden Ihre Geld-Belastungen 
     für den Wohnraum kleiner oder größer?  

Es geht um die Zeit in den nächsten 12 Monaten            

 
Bitte kreuzen Sie ja oder nein an.  

Haben Sie ja angekreuzt.  

Dann müssen Sie aufschreiben:  

• Welche Geld-Belastung ändert sich? 

• Wann ändert sich die Geld-Belastung?  

• Warum ändert sich die Geld-Belastung? 

• den Betrag in Euro für die Geld-Belastung 

 

 

  Achtung:  
Bitte geben Sie alle Nachweise ab.  
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32: Werden Teile von dem Wohnraum anders genutzt? 

  

• Wird ein Teil von der Wohnung für eine Arbeit genutzt? 

• Nutzen andere Personen einen Teil von der Wohnung?  

• Wohnen andere Personen mit in der Wohnung?  

Diese Personen sind keine Haushalts-Mitglieder.  

Dann kreuzen Sie bitte an und schreiben den Geld-Betrag auf. 

 

Achtung: 
Sie müssen Nachweise über Ihre Verträge mit anderen Personen 

einreichen.  

Zum Beispiel: 

Untermiet-Vertrag 

 
33: Wie viel Geld bekommen Sie von den Anderen?  

 
Schreiben Sie den Geld-Betrag auf, den Sie in 1 Monat bekommen.  

 

 

 

 

 



44 
 

Welche Kosten sind in dem Geld-Betrag enthalten? 

• Kosten für Heizung und Warmwasser 

• Kosten für Haushalts-Energie 

Zum Beispiel: 

- Strom 

- Gas 

• Kosten für Garage oder andere Auto-Plätze 

 

Kreuzen Sie an und schreiben den Geld-Betrag auf. 

 

Seite 14 im Antrag   
34. Fragen zum Bank-Konto 

 
 
Kreuzen Sie zuerst an: 

An wen soll das Wohngeld überwiesen werden?  

Schreiben Sie dann die Daten von der Person auf. 

Schreiben Sie die Konto-Daten auf. 

• IBAN-Nummer 

• Name von der Bank 
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35 Wichtige Hinweise und Unterschrift 

 
Das müssen Sie tun: 

• Beantworten Sie alle Fragen im Antrag. 
Sie müssen unten im Antrag unterschreiben.  

Ihre Unterschrift bedeutet dann: 

Ich habe diese wichtigen Hinweise gelesen. 

Ich habe bei allen Fragen im Antrag 

die Wahrheit geschrieben. 

Ich habe nichts weggelassen. 

 

Wir prüfen Ihre Angaben.  

Wir schauen dafür in Daten  

von anderen Behörden. 

• Sagen Sie der Wohngeld-Stelle,  
wenn sich bei Ihnen etwas ändert. 
Zum Beispiel: 

- Sie ziehen um.  
- Ein Haushalts-Mitglied zieht aus. 

- Ihre Einnahmen werden größer oder kleiner. 

- Die Einnahmen von einem Haushalts-Mitglied  

werden größer oder kleiner. 
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   Wer falsche Angaben macht, kann eine Strafe bekommen. 

   Die Strafe kann bis zu 2000 Euro sein. 

• Die Wohngeld-Stelle speichert Ihre Daten im Computer. 

Sie verarbeitet auch Ihre Daten. 

 

Die Wohngeld-Stelle benutzt auch die Daten  

für die Wohngeld-Statistik. 

In der Wohngeld-Statistik steht:  

So viele Menschen haben Wohngeld bekommen. 

In der Statistik steht aber nicht. 
die Namen von den Menschen mit Wohngeld. 

Das nennt man auch: 

Die Daten sind anonym. 

 

 

Sie geben vielleicht als Nachweis Konto-Auszüge ab. 

Wir brauchen dann noch eine Erlaubnis von Ihnen. 

Damit wir Ihre Konto-Aufzüge für unsere Arbeit benutzen dürfen.  

Sind sie damit einverstanden? 

Dann kreuzen Sie an. 

 

Sie können bei den Konto-Auszügen  

Persönliche Informationen durch-streichen. 

Zum Beispiel:  

Zahlungen an eine Partei. 

Geld-Beträge dürfen sie aber nicht durch-streichen. 
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Unterschrift 
Schreiben Sie das Datum auf.  
Dann unterschreiben Sie den Antrag. 

Haben Sie einen Bevollmächtigten, eine Bevollmächtigte oder 

einen gesetzlichen Vertreter, eine gesetzliche Vertreterin?  
Dann muss diese Person auch unterschreiben. 

 

Achtung: 
Hat ein Bevollmächtigter, eine Bevollmächtigte  

oder ein gesetzlicher Vertreter, eine gesetzliche Vertreterin 

unterschrieben?  

Dann geben Sie bitte einen Nachweis über diese Person ab: 

Betreuungs-Urkunde oder Vollmacht 
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Die Wohngeld-Stelle 

Die Wohngeld-Stelle für die Stadt Vechta ist im Rathaus 

beim Fachdienst Soziale Dienste, Senioren und Integration. 

Die Adresse ist: 

Stadt Vechta, Burgstraße 6,49377 Vechta 

 

Diese Personen sind für das Wohngeld zuständig: 
• für Antrag-Steller mit den Buchstaben A und B 

als 1. Buchstaben im Nachnamen 

zum Beispiel: Baumann: 
 

Sina Springmeier  
 sina.springmeier@vechta.de 

 04441 886 5011 

 

• für Antrag-Steller mit den Buchstaben C bis M 

als 1. Buchstaben im Nachnamen 

zum Beispiel: Meyer: 
 

Luisa Kaiser 
 luisa.kaiser@vechta.de 

 04441 886 5008 
 

• für Antrag-Steller mit den Buchstaben N bis Z 
als 1. Buchstaben im Nachnamen 

zum Beispiel: Meyer: 
 

Thomas Neumann  
 thomas.neumann@vechta.de 

04441 886 5009  

mailto:luisa.kaiser@vechta.de
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Das bedeutet: 
Wer hat dieses Heft gemacht? 
 
Stadt Vechta 

Burgstr. 6 

49377 Vechta 

 

 

Die Texte in Leichter Sprache sind von:  

 
 

Die Bilder sind von: 

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 

    Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 

© Bild „ankreuzen“: Sprach-Werk, Andreaswerk e.V. 

 

Das Europäische Logo für einfaches Lesen ist von: 

© Inclusion Europe 

 

Die Marke Gute Leichte Sprache ist von: 

© Netzwerk Leichte Sprache e.V. 

 


	Seite 12 im Antrag

